
übersehen, daß wir durch eine laufende Verbesserung der Qualität 
unserer Erzeugnisse dazu beitragen, das politische und das wirtschaft
liche Ansehen der Deutschen Demokratischen Republik besonders im 
kapitalistischen Ausland weiter zu steigern.

Wenn in einem Betrieb 7000 Mens dien aus rund 150 Gemeinden 
des eigenen Kreises und der benachbarten Kreise Zusammenkommen, 
so strahlt die politische Arbeit auf diese 150 Gemeinden aus. Ist die 
politische Arbeit schlecht, dann wird auch die politische Diskussion in 
diesen Ortschaften schlecht sein. Ist die politische Arbeit hingegen 
gut, dann werden die Auswirkungen dieser guten ideologischen Ar
beit recht bald im gesamten Kreisgebiet spürbar werden, und — 
mehr als wir uns vorstellen können — wird auch die Haltung der 
werktätigen Bauern von der politischen Stimmung, die ein solcher 
Großbetrieb ausstrahlt, beeinflußt.

Ich möchte mit dieser einfachen Beweisführung zum Ausdruck brin
gen, daß gerade der Ministerratsbeschluß vom 10. Dezember 1953, 
wenn er in der Praxis richtig angewandt wird, der Ausgangspunkt für 
eine schnelle Verbesserung der politischen Massenarbeit im Betrieb 
werden muß. Gestattet mir, in meiner Diskussionsrede in gedrängter 
Form auf die Verordnung des Ministerrats vom 10. Dezember 1953 
einzugehen, auf die Verwirklichung einzelner Punkte in unserem Be
trieb und auf die Hilfe, die dabei die Leitung der Betriebspartei
organisation gegeben hat.

Am Tage der Bekanntgabe der Verordnung des Ministerrats organi
sierte die Leitung der Betriebsparteiorganisation einen gemeinsamen 
Rundfunkempfang mit der Betriebsgewerkschaftsleitung, den Sekre
tären der Grundorganisationen und den Vorsitzenden der Abteilungs
gewerkschaftsleitungen. Wiederum auf Veranlassung der Leitung der 
Betriebsparteiorganisation und in engster Zusammenarbeit mit der 
Werkleitung erarbeitete sich die Betriebsgewerkschaftsleitung für ihre 
nächste Sitzung eine Beschlußvorlage, die in allen Abteilungen Gegen
stand einer eingehenden Aussprache war. Eine breite Diskussion 
wurde in den Abteilungsgewerkschaftsversammlungen durchgeführt, 
die sich allerdings mehr mit den wirtschaftlichen Problemen der Ver
ordnung, so mit der Organisierung weiterer Wettbewerbe, mit der 
verbesserten Durchführung der Produktionsberatungen, mit der Auf
stellung von Qualifizierungs- und Frauenförderungsplänen, mit der 
Verbesserung des Berufsverkehrs usw. beschäftigte, aber viel zu-
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